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Sichere PädagogInnen als Teil 
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Institution als System der gemeinsamen Balance

Was wirkt auf die PädagogInnen

� Übertragung Beziehungserwartung
� Übertragung von Rollen
� Gegenübertragung von Gefühlen
� Reinszenierung von Erfahrungen
� Entstehende Bilder und damit verbundene Emotionen
� Trigger für eigene Erfahrungen
� Eigene Bindungserfahrungen
� Eigene Notfallstrategien 
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Notwendigkeit zur Unterstützung

Übertragung  von 
Bindungs/Beziehungserfahrungen
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Beziehungserfahrung

Beziehungserfahrung Beziehungserwartung

Kind
Muter/Vater/Bindungsperson

Beziehungsgestaltung

Traumatische
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Übertragung von Rollen(erwartungen)

Am Beispiel Dramadreieck

Täter
(groß)

Retter
(groß)

Opfer
(klein)

Unterwürfig, kindlich, hilflos, 

schüchtern, unwissend, …

Rebellisch, angriffslustig, 

bringt andere gegen sich auf, …

Angreifer, Ankläger, weist 

zurecht, setzt andere herab, 

kritisiert, macht Vorwürfe, klagt 
an, lacht aus, …

Springt ein, oft ohne darum 
gebeten zu werden, tröstet, 

gibt gute Ratschläge, …
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Übertragung und 
Gegenübertragung
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Die Macht der 
Übertragung und Gegenübertragung

Kind BetreuerIn

Verhalten Aggression Gefühl AngstGefühl Angst

Verhalten Aggression/Strenge
Gefühl Angst
Verstärkt sich

Beispiel

Verhalten Flucht/Nachgeben

Gefühl Angst
Verstärkt sich

Gelernte, integrierte
Verhaltensstrategie

Gelernte, integrierte
Verhaltensstrategie
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Gegenübertragungsgefühle
und mögliche Gegenreaktionen
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-Angst
Trauer
Wut
Hass
Scham
Schuld
Abwertung
Demütigung
Ohnmacht
Ekel
…

-Flucht, Vermeidung
-Erstarren, Hilflosigkeit
-Angriff
-Ironie
-Rechtfertigung
-Retten
-Abwehr
-Sich schützen
-Den anderen schützen
-…..
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Übertragungen
Gefühle, Rollen, Beziehungserfahrungen
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Fachliches Know How

Beratung mit Fokus auf 
• Übertragung
• Versorgung von Gefühlen
• Herstellen des Gefühls von Sicherheit
• Erhalt o. Wiedererlangen von Selbstwirksamkeit 
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Reinszenierung von Erfahrungen
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-Gewalterfahrungen
-Sexualisierte Gewalterfahrung
-Grenzverletzungen
-Vernachlässigung
-Demütigung
-Abwertung
-Allein gelassen werden
-Ambivalente Beziehungsgestaltung
-Mich will keiner haben
-Mich kann keiner halten
-Schuldzuweisung
-Versagen
-…..

Was wirkt auf die PädagogInnen
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Unberechenbare Verhaltensweisen
Grenzverletzungen/ Übergriffe
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-Zuordnen von Verhaltensweisen – die Arbeit mit dem 
Guten Grund/ Weil

-- Erkennen eigener Grenzen
- Akzeptanz von Grenzen
- Möglichkeiten zu Wahrung oder Sicherung eigener 
Grenzen (Rückzug, Glaube an eigene Kraft, Wert, …)

Kind
Gruppenpädagoge

„Versorgung
Beratung"

Versorgung
Leitung

Übertragung 
geht weiter

KindGruppenpädagoge
„Versorger„
Beratung

„Versorger“
Leitung

Institution

Dein Platz hier ist sicher

Dein Platz hier ist gefährdet

Drohende Vernichtung

Traumapädagogische Praxisberatung

KindGruppenpädagoge
„Versorger„
Beratung

„Versorger“
Leitung

Institution

Intensive Angst

Ich unterstütze Dich dabei stark zu sein
Ich bin für Dich da

Schau zu, dass Du klar kommst
Nerv mich nicht
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KindGruppenpädagoge
„Versorger„
Beratung

„Versorger“
Leitung

Institution

Hilflosigkeit
Kontrollverlust
Ohnmacht

Ich sehe was Du kannst und nutze es
Ich unterstütze Dich einen Weg zu finden

Wieso kriegst Du das nicht hin, streng Dich an
Wenn Du das nicht hinkriegst, dann …

Traumapädagogische Praxisberatung
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An Beratung
-Fachwissen zu Traumatisierung und Folgen
-Fachwissen zu Übertragungen und Gegenübertragung
-Methoden zur Versorgung
-Methoden zur entsprechenden Fallberatung

An PädagogInnen
-Offenheit
-Mut           für  – Gefühle zulassen

- Gefühle benennen
- eigene biografische Anteile

Leitung
-Erlebbarer Sicherer Ort für PädagogInnen
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Haltung und Prinzipien
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Haltung und Prinzipien

• Ressourcenorientierung „Einsatz , Aufgaben und 
Förderansätze an vorhandenen Fähigkeiten

• Ehrlichkeit verbunden mit Kritik- und 
Konfliktfreundlichkeit

• Gewaltfreiheit (Abwertung, Demütigung, 
Vernachlässigung, Grenzüberschreitungen

• Werte und Prinzipien vor Regeln und konkreten Vorgaben
• Zugehörigkeit und Identifikation

• Klarheit und Transparenz über Macht- und 
Hierarchiestrukturen

• Wissen und Pflege des Schönen an der Arbeit

In der Traumapädagogik finden sich auch die drei Säulen zur 
Traumabewältigung:

Stabilisation Arbeit mit dem 
Trauma

Perspektive 
schaffen Trauer und 

Neuorientierung

Zugehörigkeit/ 
Identifikation

Sicherer Ort

Selbstwirksamkeit

Aufbau von 
positiven 
Mittlerfaktoren

Sammeln neuer, 
positiver 
Erfahrungen

Ressourcenmobili
sation

Anamnese/ 
Diagnostik

Ausdruck finden

Umgang mit Wut 
und anderen 
Gefühlen

Stärken der 
Wahrnehmung

Sich verstehen 
lernen, Therapie

Entwicklungs- und 
Leistungsförderung

Arbeit mit der 
Herkunft/ Eltern

Entwickeln einer 
Lebensidee
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Selbstwirksamkeit
- Entscheidungsfreiräume klären

Birgit Lang /  www.traumapaedagogische –praxisberatung.de

- Arbeit nach Haltungen, Werten  
und Prinzipien (nicht an Regeln orientieren)

- Emotionsregulation

- Handlungsleitfäden

- Krisenpläne

- Auftragsklärung

- Rechtliche Hintergründe/Aufsichtspflicht

- Kreative, paradoxe Handlungsmöglichkeiten
und Ideen kreieren und aussprechen

- Sich irren, als Lerngewinn erkennen

- Judo, Haltetechniken, Sport, …….

- Fokus in Teambesprechungen immer auf Erhalt 
oder Wiedergewinn der Selbstwirksamkeit
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Resilienzförderung PädagogInnen
� Loslassen können
� Entspannungsmöglichkeiten
� Phantasie
� Kognitives Problemlösen
� Mut /  Angstbewältigung
� Niederlagen sind vorübergehend
� Glaube an das Gute
� Umgang mit Gefühlen
� Sinneswahrnehmung  
� Soziale Integration
� Langzeitperspektive
� Selbstfürsorge
� Soziale Kompetenzen
� Körperwahrnehmung
� Positive Bindungserfahrung
� Konzentrationsfähigkeit
� Humor
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•Feste
•Erlebnispädagogische 
Einheiten
•Resilienztage
•Mitarbeitergespräche
•Fortbildungen
•Übungen in Team
•Selbstfürsorgeliste
•Vernetzung innen und 
außen
•Arbeitskreise
•Konzeptionelle Aufgaben/ 
Klausurtage
•…….

Weitere Aspekte der Sicherheit
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Team – ausgewogen, ergänzend, - Kräfteverteilung, Konkurrenz

Ausstattung – Unterstützt Handlungsfähigkeit

Räumlichkeiten – Wertschätzung, Gestaltung, Identifikation

Gelassenheit

Freiräume

Zitat von Verona Engel

„Wer mit traumatisierten Menschen arbeitet muss drei Dinge 
unbedingt beherzigen: 

Erstens:

gut essen

Zweitens:

Viel feiern

Und Drittens:

Wütend putzen.“
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